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Die Römer bei Mengen-Ennetach 
AB 2a  Warum siedelten die Römer gerade hier? (G) 
 
Aufgabe: 
Dass sich gerade bei Ennetach ein römisches Kastell bzw. ein römischer Vicus befand, ist kein Zufall. 
Wie ein Archäologe ziehst du weitere Informationen heran (M1 bis M 5), um den Gründen auf die 
Spur kommen. 
M 1 

1. Hier siehst du den „Ennetacher Berg“, einen spitz zulaufenden Bergrücken (aus dem Norden betrach-
tet). An der Spitze des Bergrückens befand sich ab etwa 30 bis 40 n.Chr. das römische Kastell. Warum 
war der Ennetacher Berg für ein Kastell besonders geeignet? 

 
 
 
 

M 2 
2. Suche auf der Karte das Ennetacher Kastell und markiere es.  
3. Auf der Karte dunkel eingefärbte Flächen liegen höher als hell eingefärbte Flächen. Inwiefern lag das 

Kastell an einer strategisch wichtigen Position? 

 
 
 
 

M 4 und M 5 
4. Auf den Karten siehst du, wie sich die Grenze zwischen dem Römischen Reich und den Bereichen, in 

denen Kelten und Germanen siedelten, verändert hat. Markiere auf den Karten mit einem dicken Stift 
a) die Grenze des Römischen Reichs (rot) 
b) die Flüsse Rhein und Donau (blau) 
c) Ennetach (grün) 

M 4 
5. Inwiefern lag das Kastell Ennetach an einer strategisch wichtigen Position? 

 
 
 

M 5 
6. Inwiefern hat sich die Situation für Ennetach ab 73/74 n.Chr. entscheidend verändert? 

 
 
 

7. Das Kastell in Ennetach wurde im Jahre 73/74 n.Chr. aufgegeben. Warum? 

 
 
 

8. Im Jahre 73/74 n.Chr. bauten die Römer eine strategisch wichtige Straße vom Legionslager Straßburg 
an die Donau (und von dort führte der Weg weiter bis zum Legionslager Augsburg). Zeichne die Straße 
nach. Warum entstand in Ennetach zu diesem Zeitpunkt ein Vicus? 
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M 1: Der Ennetacher Berg 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

M 2  

Bei Ennetach befand sich in römischer Zeit 
ein seit alters her genutzter Donauübergang. 

M 3: Der Limes (lat. Grenzwall)  
 
Erst ab ca. 100 n. Chr. begannen die Römer, ihre 
Grenze im Südwesten wie auf diesem Bild zu befesti-
gen. Zwischen den Gebieten diesseits und jenseits 
der Grenze kam es in ruhigen Zeiten zu intensiven 
Handelskontakten. Der Limes diente auch der Kontrol-
le dieses Handelsverkehrs. 
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M 5 
 

Römische  und 
nichtrömische 
Gebiete  
zwischen 70 und 
80 n.Chr . 
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M  4 
 

Römische  und 
nichtrömische 
Gebiete  
zwischen 25 
und 50 n.Chr . 
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